
WerteUnion  Thüringen:  Den
Sommer nutzen, um das Virus
zu besiegen
ERFURT – Zu einem hochaktuellen Thema hatte die die WerteUnion
Thüringen  auf  Schloß  Hubertus  zu  einem  „Themengespräch“
eingeladen.  Prof.  Hans  Pistner,  stv.  Sprecher  der
konservativen  CDU-Gruppierung,  gab  den  Teilnehmern  einen
Überblick über die Corona-Lage in Deutschland und Thüringen.

Die Ausbreitung der Infektion habe sich nicht so dramatisch
entwickelt,  wie  von  Robert-Koch-Institut  (RKI)  und
Bundesregierung anfangs befürchtet, analysierte Pistner. Seit
dem  27.  Januar  war  das  SARS-CoV-2-Virus  in  Deutschland
nachgewiesen worden. Das Robert-Koch-Institut habe damals das
Risiko für Deutschland bis 28. Februar als „gering bis mäßig“
bewertet,  seit  dem  17.  März  aber  als  hoch  und  „für
Risikogruppen“ ab 26. März als sehr hoch eingestuft. Am 27.
März folgte dann das Herunterfahren von Ausbildung, Produktion
und öffentlichem Leben ….

Mehr als drei Monate sind inzwischen vergangen, und Professor
Pistner  ist  sicher:  „Ein  Ende  der  Epidemie  ist  jetzt  für
Deutschland  in  Sichtweite.“  SARS-CoV-2  sei  „nicht  das
Killervirus“, vor dem wir in Deutschland Angst haben müssten.
Das  wird  auch  in  einem  Positionspapier  der  WerteUnion
Deutschland festgehalten, das neben Pistner Dr. Behnke und Dr.
Schwarzkopf verfasst hatten.

So  würden  80  Prozent  der  Infizierten  „nicht  nennenswert
krank“. Nur 20 Prozent der Infizierten erkrankten mit „einer
Grippe-ähnlichen  Symptomatik“,   gerade  4  Prozent  der  an
Covid-19  Infizierten  müssten  stationär  behandelt  werden.
Blieben 0,5 Prozent der Infizierten, die bedauerlicher Weise
versterben – allerdings mit einem durchschnittlichen Altern
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von etwa 80 Jahren. Dabei handelt es sich um Mitmenschen, die
an der Grenze der Lebenserwartung in Deutschland sehr häufig
mehrere Vorerkrankungen hatten. Pistner: „Wir sollten diese
Menschen dabei nicht allein lassen, wie bisher geschehen.“

Die offizielle Zahl von etwa 9.000 „in Zusammenhang mit Corona
verstorbenen Menschen“ muß im Vergleich mit den 2.500 pro Tag
in Deutschland Sterbenden gesehen werden, entsprechend etwa
300.000 Verstorbenen in den Monaten März bis Juni 2020.

In der Diskussion wurde mehrfach die Frage aufgeworfen, wie es
jetzt weitergehen solle.

Pistner dazu: „Inzwischen ist bekannt, dass junge Menschen in
fast allen Fällen wenig von einer Infektion mit SARS-CoV-2
merken und kaum Symptome ausbilden. In der Konsequenz fordert
die WerteUnion, umgehend die Schulen, Ausbildungsstätten und
Universitäten wieder zu öffnen, um für diese große Gruppe von
Menschen in Deutschland eine Immunisierung zuzulassen.

Für diese gesunde Gruppe sei der verordnete Mund-Nasen-Schutz
jetzt  sogar  kontraproduktiv,  da  er  die  „Durchseuchung“
verhindere. Damit werde die Epidemie verlängert und die Gefahr
einer  „2.  Welle“  ab  November  verstärkt,  die  so  nicht
stattfinden würde, wenn sich bis dahin viele junge Menschen
immunisiert hätten.

Deutschland könne nun das Zeitfenster des Sommers mit hohen
desinfizierenden UV-Licht-Werten, trockener Luft und höheren
Temperaturen  nutzen,  um  dies  zu  verhindern.  Pistner:  „Wir
können  nicht  auf  eine  erhoffte  sichere  Impfung  gegen  das
spezielle Virus SARS-CoV-2 in zwei oder mehr Jahren warten.
Man bedenke: Auch nach etwa 100 Jahren Forschung gibt es noch
keine 100-prozentige Impfung gegen die Influenza.“

 

 


